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FORSCHUNGS- UND INNOVATIONS-
ZENTRUM REGENERATIVE  
MEDICINE & NOVEL THERAPIES 
(FIZ RM&NT) 
 

 
RICHTLINIE ZUR MITTELVERGABE TALENT POOL 
 

 

In Geltung seit 31.05.2023 
 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird die Paracelsus Medizinischen Privatuniversität mit PMU abgekürzt. 
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1. Präambel 
 
Die vorliegenden Richtlinien regeln die Mittelvergabe für den Talent Pool.  
 
 
Allgemeine Bestimmungen 

 
a) Es besteht kein wie immer gearteter Rechtsanspruch auf Förderung durch die Forschungs- und 

Innovationszentren (FIZ).  
Anfechtungen gegen Entscheidungen aus dieser Mittelvergabe sind ausgeschlossen. Wird eine 
Förderung oder Teilförderung eines Projekts durch andere Fördergeber*innen nicht der PMU of-
fengelegt, behält sich die PMU das Recht vor, entsprechende Projektmittel zurückzufordern.  
 

b) Forschungsintegrität: Die Forschung sollte sich bei der Bewertung der Ergebnisse nicht durch 
wirtschaftliche, politische, ideelle oder persönliche Interessen beeinflussen lassen. Bei der Pub-
likation von Forschungsdaten und -materialien und der damit verbundenen Forschungsergeb-
nisse dürfen diese Daten nicht ohne ausdrückliche und angemessene Begründung verändert 
oder weggelassen werden. Die Quellen von übernommenen Daten müssen überprüfbar sein und 
die verwendeten und gesammelten Forschungsdaten und -materialien so genau und klar wie 
möglich beschrieben werden. 

 
c) Gender and diversity equality in science: die Gleichstellung aller Geschlechter, insbesondere die 

Erhöhung des Frauenanteils im Bereich der Forschung, ist der PMU ein großes Anliegen. Dies 
fließt auch in die Beurteilung der Anträge ein. Gender balance in the research team: Es wird bei 
FIZ-Anträgen für Konsortiale Projekte auf eine ausgewogene Zusammensetzung der Teams, die 
an einem Projekt beteiligt sind, geachtet. 
Gender dimension: Forschungsfragestellungen müssen potenziell geschlechter- und genderrele-
vante Komponenten mitabdecken (biologisches Geschlecht und falls relevant auch das soziale 
Geschlecht).  

 
d) Geräte und andere infrastrukturelle Anschaffungen, die zu 100% durch FIZ gefördert werden, 

verbleiben im Eigentum der PMU und werden als solche inventarisiert. In diesem Fall ist das 
gegenständliche Gerät über die PMU anzuschaffen. Alle für Anschaffungen geltenden Regelun-
gen der PMU (z. B. Einkaufsantrag) haben Gültigkeit, ihre Einhaltung ist von den Förderneh-
mer*innen zu gewährleisten. Die Übernahme der Wartungs- und Betriebskosten auch nach Ab-
schluss des Projekts ist im Antrag darzustellen und durch die jeweils verpflichtete Partei zu be-
stätigen. 
 

e) Alle Tierversuche, die im Rahmen von FIZ-geförderten Projekten durchgeführt werden, haben 
dem Standard der EU-Richtlinie zum Schutz der für wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere 
(2010/63/EU) zu entsprechen. Studien unter Einschluss von Patient*innen bzw. Proband*innen 
dürfen nur nach vorheriger Genehmigung durch die zuständige Ethikkommission (bzw. in Aus-
nahmefällen einer anderen örtlich zuständigen Ethikkommission) durchgeführt werden. Eine Be-
antragung ohne finales Ethikvotum ist möglich, das Projekt kann bei Förderung jedoch erst nach 
erfolgreicher Genehmigung durch die Ethikkommission gestartet werden und eine Förderung wird 
bis dahin bedingt ausgesprochen. 
Die Fördernehmer*innen haben die Einhaltung aller ethischen und tierversuchsrechtlichen Best-
immungen vor Projektbeginn sicherzustellen und während des laufenden Projektes selbst zu kon-
trollieren. Am Universitätsklinikum Salzburg ist auch die Organisationsrichtlinie „Rahmenbedin-
gungen für die Durchführung Klinischer Studien an den Salzburger Landeskliniken“ zu beachten. 
Für die Durchführung von Tierversuchen an der PMU ist die „Benutzungsordnung für die Tierhal-
tung der PMU Salzburg“ in der jeweils geltenden Fassung zu beachten. 
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Die PMU bekennt sich zum „3R Prinzip“ bei Tierversuchen und ist förderndes Mitglied der Gesell-
schaft zur Förderung von alternativen Biomodellen (The RepRefRed Society https://www.repref-
red.eu/DE). Ziel ist es, Tierversuche so weit wie möglich zu ersetzen, so wenig Tiere wie möglich 
einzusetzen und das Tierwohl bei notwendigen Versuchen zu verbessern. Alle Anträge, in denen 
Tierversuche beantragt werden, haben auf diese Aspekte Bezug zu nehmen.  

 
f) Direkte und indirekte Interessenskonflikte sind von den Antragsteller*innen im Antrag offenzule-

gen. Jedenfalls als Interessenskonflikt anzusehen sind mögliche Auswirkungen der Förderent-
scheidung auf eigene wirtschaftliche oder anderweitige persönliche Interessen der Antragstel-
ler*innen, deren Ehe- oder Lebenspartner*innen, Familienangehörigen oder im selben Haushalt 
lebenden Personen. Weitere Umstände, die einen Interessenskonflikt begründen können, sind 
eine entgeltliche oder unentgeltliche Zusammenarbeit von Antragsteller*innen mit projektinvol-
vierten Unternehmen oder gewinnorientierten Einrichtungen, auf die die Förderentscheidung fi-
nanzielle oder persönliche Auswirkungen haben könnte, auch außerhalb des gegenständlichen 
Projektes. Alle Zahlungen, die Antragsteller*innen von Dritten (auch von nicht gewinnorientierten 
Einrichtungen) im Zusammenhang mit dem gegenständlichen Projektvorhaben bereits erhalten 
oder zugesagt bekommen haben, sind bei Antragstellung offenzulegen, ebenso allfällige Imma-
terialgüterrechte der Antragsteller*innen oder anderer projektinvolvierter Personen und Einrich-
tungen, die im weiten Sinne projektrelevant sind.  

 
g) Die PMU behält sich vor, im Laufe des Vergabeprozesses im Einzelfall auch andere als die im 

Folgenden genannten Antragsunterlagen bzw. den Projektantrag betreffende Informationen von 
den Antragsteller*innen einzufordern, wenn dies für die Förderentscheidung als notwendig erach-
tet wird. 

 
h) Die an der Vergabe der Fördermittel beteiligten Mitglieder des Vergabeboards haben die ihnen 

im Rahmen der beantragten Projekte zur Kenntnis gelangenden Informationen vertraulich zu be-
handeln. Das Entscheidungsverfahren über die Förderwürdigkeit der beantragten Projektvorha-
ben wird anonymisiert in der Form abgewickelt, dass die Antragsteller*innen nicht über die Person 
der Gutachter*innen oder der begutachtenden Mitglieder des Vergabeboards informiert werden 
dürfen, um deren Unabhängigkeit zu gewährleisten. 

 
i) Pro Förderkategorie ist jährlich ein bestimmter Maximalbetrag festgelegt. Aus nicht ausgeschöpf-

ten Fördermitteln wird ein Topf mit Rücklagen gebildet. Das Executive Board des FIZ kann in 
begründeten Einzelfällen die Fördervolumina der jeweiligen Förderkategorien der FIZ in begrenz-
tem Ausmaß durch Beschluss anpassen. 

 
 
 
2. Antragsberechtigung 

Antragsberechtigt sind ausschließlich Mitarbeiter*innen:  

1. der Paracelsus Medizinische Privatuniversität Salzburg – Privatstiftung sowie 100%ige Toch-
tergesellschaften der PMU am Standort Salzburg,  

2. dem assoziierten Universitätsklinikum Salzburg  
3. der Universitätsinstitutionen der PMU am Standort Salzburg iSd. Universitätsinstitutionen-Richt-

linie in der jeweils geltenden Fassung. 

Alle Antragsteller*innen müssen zum Zeitpunkt der Antragstellung sowie zum Zeitpunkt der Entschei-
dung in einem Arbeitsverhältnis zu den in Punkt V. 1.-3. genannten Arbeitgeber*innen stehen. 
 
 

https://www.reprefred.eu/DE
https://www.reprefred.eu/DE
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Die Förderschienen haben unterschiedliche Förderschwerpunkte und weisen daher jeweils die Gruppe 
der Antragsberechtigten im Einzelnen aus. 
 
Voraussetzung zur Beantragung eines Talent Pools ist ein genehmigtes und aktives FIZ-Projekt. Dies 
ist bei einer genehmigten Förderung der Fall oder kann durch einen entsprechenden konkreten Projekt-
plan nachgewiesen werden. Nähere Informationen zur Anmeldung eines Projekts für ein FIZ sind auf 
der Webseite verfügbar. 
 
Eine Förderung ist nur möglich, wenn der*die Hauptantragsteller*in kein weiteres laufendes Talent Pool 
Projekt zum Zeitpunkt der Entscheidung hat. 
 
 
 
3. Antragstellung & Kontakt 

 
Alle Anträge sind an das Forschungsmanagement (FM) zu Handen der Koordinationsstelle FIZ in elekt-
ronischer Form über das jeweilige Antragsformular zu richten. Diese Formulare sind jeweils auf der 
Webseite erhältlich. Die Einreichung ist jederzeit möglich, eingegangene Anträge werden automatisch 
dem nächsten Call in der jeweiligen Förderschiene zugewiesen. 
Das Call-Ende ist jeweils am angegebenen Tag um 23.59 Uhr. Anträge, die nach diesem Zeitpunkt 
eingehen, werden für den nächsten Call vorgesehen. 
 
Antragstellungen sind in deutscher oder englischer Sprache zulässig.  
 
In der Koordinationsstelle FIZ wird eine formale Prüfung der Anträge vorgenommen. Unvollständige 
Anträge oder Förderungsanträge, die den formalen Bestimmungen des Talent Pool nicht entsprechen, 
werden an die Antragsteller*innen retourniert. Festgestellte Mängel können von der*dem Antragstel-
ler*in innerhalb einer gesetzten Frist behoben werden. Falls dies nicht erfolgt, wird der Antrag von der 
Koordinationsstelle FIZ wegen Nichterfüllung der Formalvorschriften zurückgewiesen. 
 
Die Koordinationsstelle FIZ ist zentrale Anlaufstelle im Zusammenhang mit der Antragstellung und Pro-
grammdurchführung: forschung.FIZ@pmu.ac.at.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:forschung.FIZ@pmu.ac.at
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1) Antragsschiene “Senior Researcher PH&VF” 
 

Zielsetzung: 
Entwicklung eines Talentpools innerhalb des Forschungsbereichs Public Health und Versorgungsfor-
schung, das auf die Fähigkeiten und das Profil der neuen Berufungen und thematischen Ausrichtungen 
und personellen Ausstattung Bedacht nimmt.  
 
Antragsberechtigte Zielgruppe: 
Außerplanmäßige Professor*innen (Apl. Prof./ ehem. Assoc.-Prof.) oder habilitierte wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen, die in einem finanzierten (bzw. zugesagte Finanzierung), konsortialen Projekt im FIZ 
NT&RM tätig sind. 
 
Anforderungen: 
Die Verwendung der beantragten Mittel ist im Antrag darzustellen nach den Kategorien  

- Personalkosten und  
- andere Kosten (Reisekosten, Verbrauchsmittel, spezifische Fortbildung, etc.). Übersteigen die Reise-

kosten 20% der beantragten Mittel, ist eine ausführliche Begründung zu erbringen, wie die Reisekos-
ten im Zusammenhang mit dem eingereichten Projekt stehen.  

 
Es muss im Antrag ein messbarer Endpunkt „Deliverable“ definiert sein. (z.B. ein eingereichter Projek-
tantrag, eingereichter Ergebnisbericht etc.). 
 
Höhe der Förderung:  
Euro 40.000,- /Jahr 
Förderung von 2 Senior Researcher, je Fördernehmer*in: € 20.000,- pro Jahr und Antrag 
 
 
 
2) Antragsschiene „Junior Researcher PH&VF” 

 
Zielsetzung: 
Entwicklung interner Strukturen für die systematische Ausbildung und Karriereförderung junger For-
scher*innen.  
 
Antragsberechtigte Zielgruppe: 
PhD-Studierende und PostDocs, die in einem finanzierten (bzw. zugesagte Finanzierung), konsortialen 
Projekt im FIZ RM&NT tätig sind. 
 
Anforderungen: 
Die Verwendung der beantragten Mittel ist im Antrag darzustellen nach den Kategorien: 

- Personalkosten und  
- andere Kosten (Reisekosten, Verbrauchsmittel, spezifische Fortbildung, etc…). Übersteigen die 

Reisekosten 20% der beantragten Mittel, ist eine ausführliche Begründung zu erbringen, wie 
die Reisekosten im Zusammenhang mit dem eingereichten Projekt stehen.  

Es muss im Antrag ein messbarer Endpunkt „Deliverable“ definiert sein (z.B. ein eingereichter Projek-
tantrag, eingereichtes Poster, eingereichter Vortrag, etc.). 
 
Höhe der Förderung:  
Euro 50.000,- /Jahr 
Förderung von 4 Junior Researcher, je Fördernehmer*in: € 12.500,- pro Jahr und Antrag  
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3) Für beide Antragsschienen gilt: 
 
Antragstellung: 
 
2 Calls pro Jahr 
 
Bearbeitungsdauer: 
 
8 Wochen 
 
Begutachtung und Entscheidung: 
 
Die Begutachtung erfolgt durch ein Scoring von drei nicht befangenen Mitgliedern des Vergabeboards 
des PMU-RIF mit Reihung unter Berücksichtigung von Originalität, Aktualität, Innovation und Erfolg-
saussichten.  
 
Die FIZ-Leitung samt Stellvertretung entscheidet nach diesen Scorings, wobei neben der quantitativen 
Punktevergabe auch die qualitativen Kommentare der Gutachter*innen in die Entscheidung einbezogen 
werden, ebenso wie eine Ausgeglichenheit der Projekte auf unterschiedliche Organisationeinheiten, 
wenn die Qualität der Anträge vergleichbar ist. 
 
Im Falle einer positiven Entscheidung wird eine Fördervereinbarung ausgestellt. Auszahlungs- und an-
dere Modalitäten werden in der Fördervereinbarung festgelegt.  
 
Berichtswesen und Publikationen: 
 
Die Antragsteller*innen verpflichten sich bei Förderung des Antrages, innerhalb von 6 Wochen nach 
Abschluss des geförderten Projektes einen detaillierten Schlussbericht einzureichen. Die Förderung 
wird in Pauschalbeträgen ausbezahlt, Restmittel sind zurückzuerstatten, wenn die Laufzeit des geför-
derten Projekts verkürzt wird. 
 
Für eine allfällige Präsentation der Resultate im Rahmen einer Veranstaltung der PMU ergeht eine ge-
sonderte Einladung.  
 
Zudem verpflichten sich die Antragsteller*innen, in allen Publikationen, die aus dem geförderten Projekt 
resultieren, die PMU einschließlich der vergebenen Projektnummer als Förderin des Forschungsvorha-
bens zu erwähnen und die Publikationen der Koordinationsstelle FIZ im FM zu übermitteln. Förderan-
träge, zu denen die Resultate des betreffenden Antrages beigetragen haben, sind ebenfalls an die Ko-
ordinationsstelle FIZ zu melden. 
 
 
 
 
4. Änderungsvermerk 

Datum Rev.Nr Änderungsbeschreibung 
17.07.2025 01  

Überarbeitung: Tierversuch & Ethikvotum Abfrage wurden ergänzt 
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